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1.) Vorwort

Der vorliegende Almanach soll den Auftakt für eine ganze Reihe von Bänden bilden.
Diese Reihe ergibt sich bei ihrer jeweiligen Erstauflage immer aus dem zweiten Teil der Chronik bzw
der vorjährigen Jahrbücher des LFBW.
Dieser zweite Teil behandelt jeweils ein Hauptthema. Da die Themen aber meißtens mit ihrer
Veröffentlichung nicht abgeschlossen sind, soll auf diese Weise eine kontinuierliche Fortschreibung
und Zugänglichkeit gewährleistet sein.

Der vorliegende Band ist der Chronik des LFBW von 2020 entnommen. Er soll Anregung, Inspiration,
Dokumentation und Nachschlagewerk sein.

Viele Fahnenschwinger stehen vor dem Problem, speziell wenn sie sich mit historischem
Fahnenschwingen beschäftigen, Anleitungen und Personen zu finden die Ihnen weiterhelfen können.
Dieser Band ist eine Sammlung bekannter rekonstruierter historischer Fahnenstücke, aber auch in
den letzten 30 Jahren Jahren neu zusammengestellter Fahnenspiele, welche ihre Wurzeln in den
historischen Aufschrieben haben.
Unterlagen historischer Fahnenspiele sind sehr dünn gesät und wir sind froh um Alles, was sich aus
dem deutschen Sprachraum hierzu finden und rekonstruieren läßt. Dies hat nichts mit Nationalismus
zu tun, sondern folgt der Grundidee von Omaar Francois, daß wir unsere Fahnenspiele nicht
importieren, sondern uns auf unsere Wurzeln besinnen sollen. In diesem Sinne hat er, im
Wesentlichen auf Basis des „New künstlich Fahnenbüchlein“ von 1615, in den 60er Jahren des letzten
Jahrhunderts die „Deutsche Reihe“ zusammengestellt.
Daß wir aber nicht starr in den historischen Dokumenten verharren sollen, merken schon die Autoren
des „New künstlich Fahnenbüchlein“ Renner und Häußler in ihrem Vorwort an. Sie sehen das Buch
als Anregung an auch eigene Sachen zu versuchen und den Autoren dann zur eigenen Entwicklung
mitzuteilen.
Wenn man die Bücher von Renner/Häußler, Klette und Pascha welche im 17. Jahrhundert entstanden
sind, miteinander vergleicht, sieht man auch sehr deutlich wie sich innerhalb von 60 Jahren das
Fahnenschwingen verändert hat.

Auf dem Titelblatt des jeweiligen Bandes steht am unteren Blattende das letzte Aktualisierungs-
datum und eine fortlaufende Index Nr., so daß man immer sehen kann welche Fassung man vor sich
hat.

Gleich am Anfang jeden Bandes kommt die Indexliste. Dieser kann entnommen werden was unter
der jeweiligen Indexnummer geändert oder ergänzt wurde.

Die Almanachbände sind lebendig, daher sind Beiträge, Ergänzungen, ggf Korrekturen, Hinweise gern
gesehen und erwünscht.

Konstanz im April 2022

Claus Böhlecke, Landesverbandsarchivar
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Index Datum Änderung / Ergänzung durch

000 12.04.2020 Fassung der Chronik des LFBW Böhlecke
001 04.04.2020 Cannstatter Fahnenspiel

Il signore di baux
Noten zu Hammer Fahnenwalzer
De Brechtse Reeks Original
Urheber „Forever Young“ berichtigt

Böhlecke
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Spielkreise in Baden-Württemberg e.V.“
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I. Dürerstock



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 6

Konstanzer
Fahnenspiel

Zusammengestellt 1984 von Michael Asal, Winfried Matt und Gerhard Schlaich
________________________________________________________

Kurzform:

Teil 1 3  x  Harnisch, rechts
3  x  Harnisch, links
4  x  Schildkröte, links, rechts, links, rechts
3  x  Gürtel, links herum
1  x  Schlaufe, links
1  x  Schlaufe, rechts
6  x  Helmbusch, rechts beginnend

Teil 2 3  x  Harnisch, rechts
1  x  Schlaufe, rechts
1  x  Zwischenwurf, rechts
3  x  Referenz (liegende acht), rechts

beginnend
4  x  Corse, rechts beginnend
1  x  Harnisch
1  x  Schild, rechts
4  x  geworfener Harnisch, rechts beginnend
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Erklärung der einzelnen Griffe

Obergriff :        Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zur Fahne.

verkehrter Obergriff: Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zum Körper.

Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock,
der Daumen zeit zur Fahne.

verkehrter Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zum Körper.

Erklärung der Hand- und Fußstellung

Handhaltung:

Freie Hand: Locker seitlich entlang des Körpers. (Hand an Hosennaht, Finger
zusammen)

Handwechsel:

Mit ausgestreckten Armen,
in Gürtelhöhe:  vor- oder hinter dem Körper in Körpermitte
über Kopfhöhe: vor dem Körper (Körpermitte)

Fußstellung:

Bei allen geführten Figuren:
Füße geschlossen, Hacken zusammen

Bei allen geworfenen Figuren:
Füße auseinander, schulterbreite Seitgrätschstellung

Bei  einer Kombination mit überwiegend geführten Figuren: (z.B.  Corse)
Füße geschlossen, Hacken zusammen

Bei einer Kombination mit überwiegend geworfenen Figuren: (z.B. Zwischenwurf)
Füße auseinander, schulterbreite Seitgrätschstellung
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Erklärung der einzelnen Figuren

Harnisch :
Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten  Schulter. Der linke Arm
ist senkrecht am Körper angelegt. Die rechte Hand führt die Fahne im Untergriff im
Winkel von 45° nach oben. Der Fahnenstock ist waagrecht. Nun wird die Fahne,
vorwärts abwärts, in einer kreisenden Bewegung senkrecht zuerst links und dann
rechts am Körper vorbeigeführt. Der Arm bleibt dabei ausgestreckt  (nicht pumpen),
die freie Hand ist an der Hosennaht (seitlich am Körper). Die Beine sind geschlossen
(Grundstellung).

Schlaufe :
Die Schlaufe ist eine Figur zur Richtungsänderung. Sie wird seitlich am Körper  aus
der Schulter heraus im Obergriff  (Handgelenk bleibt steif) und  in einer
Kreisbewegung, beginnend von oben nach hinten und nach unten, ausgeführt.
Grundsatz: Der Stock vollendet die Schlaufe unter der Fahne.

Die Beine sind geschlossen (Grundstellung).

Schildkröte :
Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten Schulter. Der rechte Arm
ist senkrecht am Körper angelegt. Die linke Hand hält die Fahne mit Obergriff am
Griffstück. Der linke Unterarm ist waagrecht. In einer waagrechten, gegen den
Uhrzeigersinn kreisenden, Bewegung  wird die Fahne über den Kopf und anschließend
weiter über die linke Hüfte hinter den Körper zur rechten Hüfte geführt. Mit einer
Vorwärtsschlaufe (Kreisbeschreibung: oben, links, unten )  wird die Fahne  hinter dem
Körper zurückgeführt und vor dem Körper in die rechte  Hand übergeben. Diese
übernimmt die Fahne mit Untergriff und führt die Fahne weiter in einer, im
Uhrzeigersinn drehenden, waagrechten Bewegung über den Kopf und anschließend
weiter über die rechte Hüfte hinter den Körper zur linken Hüfte. Mit einer
Vorwärtsschlaufe (Kreisbeschreibung: oben, rechts, unten) wird die Fahne hinter dem
Körper zurückgeführt und vor dem Körper, in Brusthöhe, in die linke Hand übergeben.

Während der ganzen Figur ist die Fahne, mit Ausnahme der Schlaufen,   waagrecht
zu führen.
Jeweils seitlich am Körper wechselt die Hand durch eine 180 Grad Drehung nach
vorne, bzw. nach hinten in den Untergriff, bzw. in den Obergriff.  Die Beine sind
geschlossen (Grundstellung), die freie Hand ist an der Hosennaht (seitlich am Körper).
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Gürtel :
Die Fahne wird, beginnend von rechts nach links, mit Untergriff waagrecht um den
Körper geführt.  Der Fahnenstock zeigt dabei immer zur Körpermitte. Vor dem Körper
übernimmt die linke Hand die Fahne im verkehrten Obergriff und führt die Fahne hinter
den Körper. In Rückenmitte übernimmt die rechte Hand  im verkehrten Untergriff  und
führt die Fahne wieder nach vorne.

Richtungswechsel:
Vor dem Körper übernimmt die linke Hand im Untergriff die Fahne und führt sie
seitlich zur Schlaufe. Die Beine sind geschlossen  (Grundstellung), die freie Hand ist
seitlich am Körper.

Helmbusch :
Beginnend von rechts  mit Schlaufe und Obergriff  wird der ausgestreckte Arm seitlich
schwungvoll zum Wurf nach oben geführt. Bei einem Winkel von ca. 45°  lässt die
Hand den Fahnenstock zum Wurf los. Die Fahne beschreibt  eine senkrechte
Kreisflugbahn zur aus gestreckten linken Hand. Die Fahne wird im Untergriff gefangen,
mit einer Drehung nach vorne in den Obergriff gebracht und zur Schlaufe weitergeführt.
Die Fahne darf frühestens in Schulterhöhe und sollte spätestens in Gürtelhöhe
gefangen werden.
Mit Beginn des ersten Wurfes wird eine ca. schulterbreite  Seitgrätschstellung  nach
links eingenommen. Mit Beginn des letzten Wurfes wird wieder Grundstellung
eingenommen.

Zwischenwurf :
Mit Obergriff und Schlaufe rechts wird die Fahne aus der Schlaufe heraus  in einer Art
kurzem Helmbusch  vor dem Körper nach links geworfen. Die linke Hand  fängt die
Fahne in Höhe der linken Schulter mit Untergriff an der Stockspitze, läßt den Stock
nach links bis zu einer geraden Linie (Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende)
auspendeln, führt, den Schwung der Fahne ausnutzend, diese Gerade in einem Winkel
von 20° nach vorne weiter bis in eine Höhe von ca. 45° und einem Bogen nach hinten
zur Seitenlinie. Mit zunehmendem Schwung (Stockspitze vorne) wird die Fahne von
links oben auf Bauchnabelhöhe vor den Körper gezogen und in einer Bewegung
(Geschwindigkeit steigernd) senkrecht nach oben  gestoßen. Beim Aufwärtsstoßen
dreht sich der Fahnenstock um 180°,  so daß die Fahnenspitze nun nach unten zeigt.
Über Kopfhöhe gibt man der Fahnenspitze zum Wurf noch einen kleinen Kick nach
oben mit. Während des Wurfes dreht sich die  Fahne um 270° nach links. Sie wird mit
der linken Hand im Untergriff aufgefangen.

Nach Beginn des ersten Wurfes (kurzer Helmbusch) wird eine, ca. schulterbreite
Seitgrätschstellung  nach links eingenommen. Nach Auffangen des letzten Wurfes wird
wieder Grundstellung eingenommen.

Die freie Hand liegt an der Hosennaht.
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Referenz:

Auch liegende Acht genannt, beginnt die Referenz im Obergriff und der rechten Hand
mit einer großen nach oben, seitlich rechts ausgeführten Schlaufe. Anschließend wird
die Fahne nach links im Untergriff zur Körpermitte geführt, in Gürtelhöhe in die linke
Hand
(Untergriff) übergeben und dann zu einer großen nach oben, seitlich links ausgeführten
Schlaufe weitergeführt. Anschließend wird die Fahne nach rechts im Untergriff wieder
zur Körpermitte geführt und in Gürtelhöhe in die rechte Hand (Untergriff) übergeben.

Es werden 6 Schlaufen gezählt.

Die Beine bleiben geschlossen (Grundstellung). Die freie Hand ist an der Hosennaht.

Corse :
Mit Obergriff in der rechten Hand wird vor dem Körper eine große Kreisbewegung
gegen den Uhrzeigersinn (360°) ausgeführt. Anschließend wird der seitlich
ausgestreckte, rechte Arm ca. 45° schwungvoll nach oben geführt und die Fahne
halbkreisförmig in senkrechtem Zustand (Helmbusch) auf die seitlich ausgestreckte
linke Hand geworfen. Die Linke Hand fängt die Fahne im Untergriff in Schulterhöhe
und führt sie in einer waagrechten, gegen den Uhrzeigersinn gerichteten,
Kreisbewegung nach hinten über den Kopf , die linke Hüfte in Gürtelhöhe zum Rücken.
Die rechte Hand übernimmt im verkehrten Untergriff und führt die Fahne in Gürtelhöhe
vor den Körper Die Linke Hand übernimmt die Fahne im Untergriff und führt  vor dem
Körper eine große Kreisbewegung im Uhrzeigersinn (360°) aus. Anschließend wird der
seitlich ausgestreckte, linke Arm ca. 45°schwungvoll nach oben geführt und die Fahne
halbkreisförmig in senkrechtem Zustand (Helmbusch) auf die seitlich ausgestreckte
rechte Hand geworfen.

Die Beine bleiben geschlossen (Grundstellung).

Schild :
Die Fahne wird mit Untergriff in der rechten Hand von vorne  nach hinten in einer
kreisenden, senkrechten Bewegung  an der rechten Körperseite vorbeigeführt. Der
Arm ist dabei ausgestreckt.

Die Beine bleiben geschlossen (Grundstellung).
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geworfener Harnisch :
Aus dem Schild heraus wird die Fahne mit der rechten Hand im Untergriff von hinten,
unten nach vorne in einem Winkel von ca. 45°und einem seitlichen Winkel nach links
von ca. 80 ° zum Wurf gestoßen. Die Fahne beschreibt einen halbkreisförmigen,
senkrecht ausgerichteten Flug nach vorne auf die linke Hand. Die linke Hand fängt die
Fahne im verkehrten Untergriff und führt sie im Schild links am Körper vorbei wieder
hoch  zum Rückwurf. Die Fahne wird im verkehrten Untergriff von links hinten nach
rechts vorne in die rechte Hand geworfen. Die rechte Hand fängt die Fahne im
verkehrten Untergriff.

Nach dem letzten Wurf von links nach rechts fängt die rechte Hand die Fahne im
Untergriff.

Mit Beginn des ersten Wurfes wird eine ca. schulterbreite Seitgrätschstellung nach
links eingenommen. Mit Beginn des letzten Wurfes wird wieder Grundstellung
eingenommen.
Die freie Hand ist an der Hosennaht.
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Anlage:

Aufwurf zum Konstanzer Fahnenspiel (© 1985 Schlaich)

Das Fahnenspiel kann auf zwei Arten begonnen werden. Zum ersten aus der
Grundstellung heraus, mit waagerechter Fahne von der rechten Schulter weg, zum
anderen zur Musik
(Locke) mit dem Aufwurf.

Vorbereitung:

Die Fahne wird im Obergriff in der rechten Hand nach vorne, mit einem Winkel von ca.
45° nach oben gehalten. Die linke Hand greift nun den untersten Zipfel der
herabhängenden Fahne und legt diesen an der Stockspitze an (diagonale Faltung der
Fahne).
Die linke Hand übernimmt nun die gefaltete Fahne am Stock Untergriff, (Daumen zur
Stockspitze). Und stellt die Fahne in einem Winkel von ca. 45° nach vorne mit dem
Griffstück vor sich auf den Boden. Linker Fuß (hinten) Querstellung, rechter Fuß nach
vorne.

Ausführung:

Mit Beginn der Locke (Trommelstück) greift die rechte Hand, Mitte Fahne, unter den
Fahnenstock und hebt ihn  nach oben. Die linke Hand führt den Fahnenstock (Fahne
ist immer noch gefaltet) weiter nach oben, mit einem Bogen nach rechts, dann
(schneller werdend) nach unten mit Richtung links hinten, über Schulterhöhe hinaus
mit Bogen nach hinten und anschließend von hinten her kommend links seitlich am
Körper vorbei zuerst nach unten und dann noch oben den Stock in die Senkrechte.
Jetzt wird der Stock zum Wurf  losgelassen und die Fahne beschreibt eine 180°
Drehung nach hinten.
Die Fahne wird mit Untergriff und der linken Hand (Wurfhand = Fanghand) gefangen.
Die Beine gehen in Grundstellung, die rechte Hand ist an der Hosennaht.

Es folgt ein Handwechsel zur rechten Hand, Schlaufe rechts.
Dann Handwechsel zur linken Hand, Schlaufe links.
Anschließend wieder Handwechsel zur rechten Hand, die Fahne wird nach hinten
geführt und zum Harnisch nach oben gezogen.
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Münchner Fahnenspiel
entwickelt von Gerhard Schlaich, Hans Konrad und Ralf-Dieter Hinze

_____________________________________

I. Einführung

Das Fahnenspiel wurde  aus Anlass des Oktoberfestumzuges 1993 in München für die
Fahnenschwinger des Fanfarenzugs Niederburg, Konstanz entwickelt und dort auch
im Gehen zum ersten Mal öffentlich geschwungen.

Im Gegensatz zum historischen Fahnenschwingen (z.B. Deutsche Reihe, Nürnberger
Reihe) stellt das „Münchner Fahnenspiel“ eine Kombination aus bisher weitestgehend
nicht dokumentierten und selbst entwickelten Figuren dar und kann sowohl im Gehen
als auch im Stand geschwungen werden. Dabei sind die Figuren auf die Möglichkeiten
des „Dürer-Stockes“ und des quadratischen Fahnentuches abgestimmt.

Im Gehen gilt das „Münchner Fahnenspiel“ als sehr hoher Schwierigkeitsgrad und wird
in Verbindung verschiedenster Formationen synchron oder spiegel-synchron
geschwungen.

Das Fahnenspiel besteht aus sechs Figuren, die einmal wiederholt werden, so daß die
gesamte Aufführungsdauer ca. 2:40 Min. beträgt.

Die Figuren sind: 1. Harnisch
2. Österreicher
3. Kiai
4. Kreisel
5. Chaot
6. Flieger

Als Grundregeln gelten:

Im Stand:
Bei allen geschwungenen Figuren (Harnisch, Flieger) Grundstellung.
(Hacken zusammen, Füße vorne gespreizt)
Bei allen geworfenen Figuren sind die Beine schulterbreit gespreizt.
Die freie Hand ist an der Hosennaht (Ausnahme: Flieger)

Im Gehen:
Es werden alle Figuren im Gleichschritt, ohne stehen zu bleiben und ohne
Ausfallschritt geschwungen und geworfen.
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II.  Kurzform

1. 2  x  Harnisch rechts

2. 1  x  Österreicher rechts

3. 1  x  Österreicher links

4. 1  x  Österreicher rechts

5. Übergang (Rad vor dem Körper)

6. 1  x  Kiai rechts

7. 1  x  Kiai links

8. 1  x  Kreisel rechts

9. 1  x  Kreisel links

       10. Übergang (Schlaufe vor dem Körper)

       11. 1  x  Chaot  rechts

       12. 1  x  Chaot  links

       13. Übergang (Schlaufe vor dem Körper)

       14. 1 x  Harnisch  rechts

       15. 1  x  Flieger rechts
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III. Erklärung der einzelnen Griffe

rechts  -  mit rechter Hand ausgeführt
links    -  mit linker Hand ausgeführt

Obergrif: Die Hand liegt auf dem Fahnenstock, der Daumen zeigt
zur Fahne

verkehrter Obergriff: Die Hand liegt auf dem Fahnenstock, der Daumen zeigt zum
Griffende

Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock, der Daumen zeigt
zur Fahne

verkehrter Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock, der Daumen zeigt zum
Griffende

IV.  Erläuterung der einzelnen Figuren

Harnisch

Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten Schulter. Der linke Arm ist
senkrecht am Körper angelegt. Die rechte Hand führt die Fahne im Untergriff
senkrecht nach oben. Der Fahnenstock ist dabei waagrecht.
Nun wird die Fahne vorwärts abwärts, in einer kreisenden Bewegung senkrecht zuerst
links und dann rechts am Körper vorbei geführt. Der Arm bleibt dabei ausgestreckt.
Die Füße sind in Grundstellung.

Ein Harnisch besteht aus einer Drehung links und rechts.

Die Eröffnung besteht aus 1 ½  Harnischen, d.h. eine Drehung links, eine Drehung
rechts, eine Drehung links, alle mit der rechten Hand ausgeführt.



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 16

Österreicher

Die rechte Hand hält die Fahne im Untergriff.  Die linke Hand liegt an der Hosennaht.
Die rechte Hand führt die Fahne zuerst senkrecht nach oben und dann nach vorne
abwärts. In dieser Bewegung erfolgt mit der rechten Hand ein Umgriff, so daß die
Fahne nun im verkehrten Untergriff gehalten wird. Der rechte Arm ist leicht vorwärts
nach oben ausgestreckt und bewegt sich abwärts bis zur Senkrechten. Der
Fahnenstock ist nun waagerecht, Spitze nach vorne. Aus dieser Position wird der
Stock mit einer 180° Drehung waagerecht hinter den Körper gebracht. Dort mit einer
Schlaufe aufwärts,  hinter dem Körper vollzogen, wird der Stock wieder waagerecht
und mit nach unten ausgestrecktem Arm vor den Körper gebracht um anschließend
den Stock in der Waagerechten zuerst nach oben und dann nach rechts weg zu werfen
(Teller). Beim Abwurf erhält der Fahnengriff einen zusätzlichen Stoß mit dem Daumen
nach rechts, so dass die Fahne in der Luft eine waagerechte 360° Drehung vollführt.
In der Aufwärtsbewegung zum Wurf wird das linke Bein nach links schulterbreit
gespreizt. Die Beine halten nun diese Position unverändert bis zu Figur „Flieger“.
Gefangen wird der Teller mit der linken Hand im verkehrten Untergriff.

Nun erfolgt der Österreicher von links nach rechts.

Übergang - Rad vor dem Körper

Nach dem Österreicher links, bei dem  die Fahne so geworfen wird, daß sie
waagerecht und quer vor dem Körper herunterkommt,  wird die Fahne mit der rechten
Hand im verkehrten Untergriff aufgefangen und mit einer senkrecht vor den Körper
kreisenden Bewegung (Rad) um 360° in den Kiai geführt.
Die Beine bleiben gespreizt.

Kiai

Vom Übergang her, der Stock ist in der rechten Hand im verkehrten Untergriff und quer
vor dem Körper,  wird die Fahne vor dem Körper schnell von links oben zur Mitte
Richtung Bauchnabel gezogen, dort gestoppt und senkrecht nach oben gestoßen.
Diese Bewegung bewirkt, dass sich die Fahne in der Hand vor dem Körper überschlägt
(300° Drehung) und die Fahnenspitze nach oben zeigt. Die rechte Hand ist nun
plötzlich im verkehrten Obergriff und damit in der Lage die Fahne wirkungsvoll nach
oben zum Wurf zu stoßen.  Der Stoß wird bis über Kopfhöhe ausgeführt. Über
Kopfhöhe, in der letzten Phase des Stoßes, reißt die Hand den Stockgriff explosiv nach
rechts weg und bewirkt damit die Drehung der Fahne. die Fahne vollführt nun eine
senkrechte 720° Drehung hoch über dem Körper.

Die Fahne wird in der linken Hand mit verkehrtem Untergriff aufgefangen und in einer
Pendelbewegung der Fahnenspitze samt Schlaufe (Bim-Bam) zuerst nach rechts und
dann wieder zurück zur Körpermitte (Bauchnabel) zum zweiten Wurf gezogen.
Nach dem zweiten Wurf wird die Fahne mit der rechten Hand  im Untergriff
aufgefangen und in eine Schlaufe vor dem Körper weitergeleitet.
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Kreisel

Nach der Schlaufe vor dem Körper erfolgt eine Schlaufe seitlich rechts die sehr tief
angesetzt wird. Mit  Schwung wird der Stock (Winkel 45°, Griff oben) aus der Schlaufe
heraus in Hüfthöhe von rechts unten nach links oben im 50° Winkel nach vorne
geschleudert.
Während der rechten Schlaufe wird der Stock nur mit Daumen und Zeigefinger geführt.
Beim Abwurf der Fahne ziehen die Finger der rechten Hand den Stock ruckartig zur
Handinnenfläche und bewirken damit zusätzlich eine Drehung des Fahnenstockes.
Die Fahne dreht sich nach vorne über Kopfhöhe in der Luft um 360° und wird mit der
linken Hand  im Untergriff gefangen.

Sie wird dann weitergeführt zu einer Schlaufe vor dem Körper und anschließend zu
einer tief angesetzten Schlaufe links vom Körper. Danach erfolgt der Wurf des Kreisel
von links nach rechts.

Wird dann mit der rechten Hand im Untergriff aufgefangen und zur Schlaufe vor dem
Körper weitergeleitet.

Chaot

Nach der Schlaufe vor dem Körper erfolgt in Hüfthöhe eine Schlaufe rechts vom
Körper. Aus der Schlaufe heraus wird die Fahne vor dem Körper in einer Art kurzem
Helmbusch nach links geworfen, wobei der Wurf parallel zur Brust ausgeführt wird. Die
linke Hand fängt die Fahne in Höhe der linken Schulter mit Untergriff (Daumen zeigt
zur Stockspitze) an der Stockspitze, läßt den Stock nach links bis zu einer geraden
Linie (Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, führt diese Linie in einem
Schwung weiter bis zur Senkrechten, beschreibt einen Bogen von 90° nach vorne (in
dem die linke Schulter nach vorne gedrückt wird) und wird dann mit ständig
steigerndem Schwung  in einer kreisenden Bewegung nach vorne, nach unten, nach
hinten (hinter die Schulter), wieder nach oben in einem Winkel von ca. 100° nach
rechts vorne abgeworfen.
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° und fliegt leicht nach rechts. Sie
wird dann mit der rechten Hand im Untergriff aufgefangen und zur Schlaufe rechts vom
Körper weitergeleitet. Danach erfolgt die Übergabe der Fahne in Hüfthöhe vor dem
Körper, Weiterführung zur Schlaufe links vom Körper und danach der Wurf des
Chaoten von links nach rechts.

Dieser wird am Ende mit der linken Hand im Untergriff aufgefangen und zur Schlaufe
links vom Körper weitergeleitet. Das linke Bein geht zurück in die Grundstellung.
Danach erfolgt wieder die Übergabe vor dem Körper in die rechte Hand.
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Flieger

Die Fahne befindet sich in der rechten Hand im Untergriff vor dem Körper. Sie wird
nun weiter nach rechts und dann nach hinten hoch über die rechte Schulter zum
Harnisch gezogen. Es erfolgt ein halber Harnisch mit der rechten Hand. Anschließend
erfolgt mit der rechten Hand ein Umgriff, so daß die Fahne nun im verkehrten Untergriff
gehalten wird. Der rechte Arm ist leicht vorwärts nach oben ausgestreckt und bewegt
sich abwärts bis zur Senkrechten. Der Fahnenstock ist nun waagerecht, die Spitze
nach vorne gestellt. Aus dieser Position wird der Oberkörper nach vorne in die
Waagerechte gebracht. Mit dieser Bewegung wird gleichzeitig  das rechte Bein nach
hinten waagerecht ausgestreckt. Zusätzlich wird mit diesen Bewegungen der linke Arm
nach links waagerecht ausgestreckt. Der Körper bildet also eine Waage (oder
symbolisch ein Flugzeug - daher der Name Flieger)  Aus der Waage heraus wird der
Stock in einer 360° Drehung waagerecht  zuerst nach hinten unter dem gestreckten
Bein durch, dann dort in die linke Hand übergeben (Untergriff). Anschließend mit links
weitergeführt bis vor den Körper, der Körper richtet sich auf, die Beine sind in
Grundstellung. Die rechte Hand übernimmt vor dem Körper mit Untergriff die Fahne
und führt sie weiter nach rechts um in den Harnisch zu gelangen.

Wiederholung

Aus dem Flieger heraus wird einmal ein Harnisch geschwungen und dann, beginnend
mit dem Österreicher, das Fahnenspiel wiederholt.

Schluss

Nach dem zweiten Flieger erfolgt ebenfalls ein Harnisch mit der rechten Hand. Er wird
zum Schluss auf der rechten Seite in Schulterhöhe gestoppt und die Fahne, parallel
zur Längsrichtung, waagerecht, auf der Schulter abgelegt.
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Quadriga
Fahnenspiel für 4 Personen

Entwickelt 1990 von Hans Konrad und Gerhard Schlaich

I. Einführung

Das Fahnenspiel wurde 1990 aus Anlaß der Fahnenschwingergründung in der
Niederburg entworfen und zusammengestellt.
Dabei wurde der Versuch unternommen, dem bis dahin sehr statischen
Fahnenschwingen mehr Dynamik zu verleihen und somit für das Publikum attraktiver
zu gestalten.

Das Fahnenspiel besteht aus 4 Hauptfiguren die jeweils mit dem Harnisch verbunden
werden. Dabei sind die Figuren auf die Möglichkeiten des „Dürer-Stockes“ und des
quadratischen Fahnentuches abgestimmt.

Die Aufführungsdauer beträgt ca. 2.15 Minuten.

Die Hauptfiguren sind: geworfenes Rad
über Kreuz geworfener Chaot
Teller
Finalwurf mit Positionswechsel der Fahnenschwinger

Als Grundregeln gelten:

1) Bei allen geführten Figuren: Beine geschlossen, freie Hand an der Hosennaht.
2) Bei allen geworfenen Figuren: Beine schulterbreit gespreizt, freie Hand an der

Hosennaht.
3) Das Fahnenspiel wird synchron geschwungen,

Ausnahme: beim über Kreuz geworfenen Chaot.
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II. Kurzform

1. 2  x  Harnisch rechts

2. 4  x  geworfenes Rad vor dem Körper rechts

3. 4  x  geworfenes Rad vor dem Körper links

4. 2  x  Harnisch rechts

5. 4  x  Chaot über Kreuz geworfen

6. 2  x  Harnisch rechts

7. 4  x  Teller rechts / links

8. 2  x  Harnisch rechts

9. 4  x  Finalwurf mit Positionswechsel

10. 2  x  Harnisch rechts
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Erklärung der einzelnen Griffe

Obergriff :        Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zur Fahne.

verkehrter Obergriff: Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zum Körper.

Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zur Fahne.

verkehrter Untergriff: Die Hand ist unter dem Fahnenstock,
der Daumen zeigt zum Körper.

rechts - mit rechter Hand ausgeführt
links - mit linker Hand ausgeführt

Erklärung der einzelnen Figuren

Die Anfangsformation ist das Karo

Alle Fahnenschwinger stehen in dieselbe Richtung

1. Harnisch :
Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten  Schulter. Der linke Arm
ist senkrecht am Körper angelegt. Die rechte Hand führt die Fahne im Untergriff
senkrecht nach oben. Der Fahnenstock ist waagrecht. Nun wird die Fahne, vorwärts
abwärts, in einer kreisenden Bewegung senkrecht zuerst links und dann rechts am
Körper vorbei geführt. Der Arm bleibt dabei ausgestreckt  (nicht pumpen).
Die Beine sind geschlossen (Grundstellung).

Die Eröffnung besteht aus 1 ½  Harnischen, d.h. eine Drehung links, eine Drehung
rechts, eine Drehung links, alle mit der rechten Hand ausgeführt.
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2. Rad vor dem Körper rechts und links

Die rechte Hand hält die Fahne im Untergriff.  Die linke Hand liegt an der Hosennaht.
Die rechte Hand führt die Fahne (aus dem 1 1/2 fachen Harnisch heraus zuerst
senkrecht nach oben und dann nach vorne abwärts. In dieser Bewegung erfolgt mit
der rechten Hand ein Umgriff, so dass die Fahne nun im verkehrten Untergriff gehalten
wird. Der rechte Arm ist leicht vorwärts nach oben ausgestreckt und bewegt sich
abwärts bis zur Senkrechten. Der Fahnenstock  wird nun im Winkel von 90° nach
rechts geführt. Genau quer und vor dem Körper wird die Fahne in einer kreisenden
Bewegung von rechts nach oben, nach links und dann nach unten geführt (Rad).

Aus der Bewegung heraus wird nun das Rad 4 x mit der rechten Hand geworfen und
mit der rechten Hand wieder aufgefangen.

Nach dem 4. Rad erfolgt eine Schlaufe rechts (1/2 Bimbam) und gleich, mit der rechten
Hand, nach links ein Rad geworfen. Das Rad wird mit der linken Hand aufgefangen
und unter Ausnutzung des Schwunges 4 x mit links geworfen. Das 4. Rad wird etwas
höher und nach rechts geworfen und dort mit der rechten Hand im Untergriff
aufgefangen, im Winkel von 90° nach hinten gezogen und weiter zum Harnisch
geführt.

Mit den anschließend geschwungenen zwei Harnisch drehen sich die
Fahnenschwinger auf dem kürzesten Weg einander zu.

Der vordere Fahnenschwinger macht eine 180° Rechtswendung.
Der Mitte rechts stehende Fahnenschwinger macht eine 90°
Drehung links.
Der Mitte links stehende Fahnenschwinger macht eine 90° Drehung
rechts.
Der hintere Fahnenschwinger behält seine Position bei.
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3. Chaot über kreuz

Die Fahnenschwinger  stehen sich im Kreuz gegenüber.

Der vordere und hintere Fahnenschwinger schwingen vom Rad aus 3 x Harnisch
rechts
Die beiden mittleren Fahnenschwinger schwingen vom Rad aus 2 x Harnisch rechts

Nach dem Harnisch rechts erfolgt in Hüfthöhe eine Schlaufe rechts vom Körper. Aus
der Schlaufe heraus wird die Fahne vor dem Körper in einer Art kurzem Helmbusch
nach links geworfen, wobei der Wurf parallel zur Brust ausgeführt wird. Die linke Hand
fängt die Fahne in Höhe der linken Schulter mit Untergriff (Daumen zeigt zur
Stockspitze) an der Stockspitze, läßt den Stock nach links bis zu einer geraden Linie
(Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, führt diese Linie in einem
Schwung weiter bis zur Senkrechten, beschreibt einen Bogen von 90° nach vorne (in
dem die linke Schulter nach vorne gedrückt wird) und wird dann mit ständig
steigerndem Schwung  in einer kreisenden Bewegung nach vorne, nach unten, nach
hinten (hinter die Schulter), wieder nach oben in einem Winkel von ca. 130° nach vorne
abgeworfen. Bei dieser Bewegung wird der rechte Fuß nach vorne gestellt um so einen
besseren Abwurfstand zu haben.
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° und fliegt leicht nach  vorne
Richtung rechte Schulter des Partners, wird von ihm mit rechts  im Untergriff
aufgefangen, vor den Körper gezogen und dann mit einer Schlaufe wieder nach rechts
und im Bogen (ohne weitere Schlaufe)nach oben zum Wurf geführt.

Die Partner werfen sich die Fahnen gleichzeitig so zu, daß sich die Fahnen in der Luft
kreuzen.

Nach dem 4. Chaot folgen in der gleichen Position 2 x Harnisch
rechts

4. Teller rechts/ links

Die Fahne wird beim 2. Harnisch auf der linken Schulter gestoppt und abgelegt.
Nach kurzer Pause (1 Sek.) wird die Fahne im Obergriff in einer kreisenden Bewegung
von links nach rechts waagerecht über den Kopf und wieder nach links geführt.
Links vor dem Körper wird die Fahne nach unten in die Senkrechte vor dem Körper
und dann mit Schwung vor dem Körper nach vorne in die Waagerechte, anschließend
nach oben und dann mit einer schnellen Rechtsdrehung der Hand abgeworfen.
Die Fahne beschreibt eine waagerechte 360° Drehung über dem Körper und wird  im
verkehrten Untergriff mit der linken Hand aufgefangen. Mit Umgriff in den Obergriff und
Schlaufe links und Schlaufe vor dem Körper wird mit der linken Hand in einer
kreisenden Bewegung die Fahne wieder von links nach rechts waagerecht über den
Kopf nach rechts geführt.
Rechts vor dem Körper wird die Fahne nach unten in die Senkrechte vor dem Körper
und dann mit Schwung vor dem Körper nach vorne in die Waagerechte, anschließend
nach oben und dann mit einer schnellen Linksdrehung der Hand abgeworfen.
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Nach dem 4. Teller bleiben die Fahnenschwinger auf ihrer
Position.

Es folgen 2 Harnisch rechts

5. Finalwurf mit Positionswechsel

Nach dem 2. Harnisch erfolgt in Hüfthöhe eine Schlaufe rechts vom Körper. Aus der
Schlaufe heraus wird die Fahne vor dem Körper in einer Art kurzem Helmbusch nach
links geworfen, wobei der Wurf parallel zur Brust ausgeführt wird. Die linke Hand fängt
die Fahne in Höhe der linken Schulter mit Untergriff (Daumen zeigt zur Stockspitze)
an der Stockspitze, läßt den Stock nach links bis zu einer geraden Linie (Schulter,
Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, führt diese Linie in einem Schwung weiter
bis zur Senkrechten, beschreibt einen Bogen von 90° nach hinten (in dem die linke
Schulter nach hinten gedrückt wird) und wird dann mit ständig steigerndem Schwung
in einer kreisenden Bewegung nach hinten, nach unten, nach vorne wieder nach
oben, senkrecht nach oben abgeworfen
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° und kommt (bei exaktem Wurf) an
der gleichen Stelle mit waagerechtem Stock wieder herunter.

Während die Fahnen sich in der Luft befinden gehen die Fahnenschwinger nach
links und nehmen die Position des linken Partners ein.

Die Fahne des linken Partners wird mit der linken Hand im Untergriff gefangen, in die
rechte Hand mit Untergriff übergeben und übernommen und anschließend nach einer
Schlaufe rechts und vor dem Körper wieder zum nächsten Wurf geführt.

Nach dem 4. Finalwurf steht jeder Fahnenschwinger wieder auf seiner
ursprünglichen Position.

Nach den 2 Schlaufen wird ein Harnisch geschwungen und die Fahne waagerecht
nach hinten auf die rechte Schulter gelegt.
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4er Spiel
                   Ein Fahnenspiel für 4 Personen
               © Gerhard Schlaich und Hans Konrad

  1         2         3         4

Begrüßung mit Verbeugung

    1            3

    2                   4

2 x Harnisch
2 x Chaot zugeworfen

1                           3

2                          4

1 x Harnisch, dann im 2. Harnisch 90° Drehung
2 x Chaot zugeworfen

1                          3

2                          4

1+4
1 x Harnisch, dann im 2. Harnisch 45° Drehung
zueinander
4 x Chaot zugeworfen, dann 2 x Harnisch

2+3
2 x Harnisch, dann im 3. Harnisch 45° Drehung
zueinander
4 x Chaot zuwerfen, dann 1 x Harnisch

                       3
            1

                             4
      2

1+4 mit 2 x Harnisch aufeinander zu, dann frontales
Zuwerfen

2+3 mit 2 x Harnisch jeweils 2 Schritte zurück
       4 x Chaot zuwerfen

1           3

         2                               4

2+3  mit 2 Harnisch aufeinander zu, dann frontales
Zuwerfen

1+4  mit 2 Harnisch rückwärts auseinander
        4 x Chaot zuwerfen
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1           2              3          4

1-4  mit 2 x Harnisch in eine Linie
       4 x Chaot zuwerfen (Kurfürst)

   1         2         3
4

2 x Harnisch, 90° Drehung zum Publikum
Verabschiedung mit Verbeugung
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6er Spiel
Ein Fahnenspiel für 6 Personen

© Gerhard Schlaich und Hans Konrad

        1            2             3

     4             5             6

Begrüßung und
2 x Harnisch

Die Fahnen sind gleichzeitig in der Luft

        1            2             3

       4             5             6

1 Harnisch und Positionswechsel
2 x Chaot zuwerfen

Die Fahnen sind gleichzeitig in der Luft

        1            2             3

       4             5             6

1 Harnisch mit Positionswechsel

1+3  2 x Chaot zuwerfen (Überwurf)
4+6  2 x Chaot zuwerfen (Überwurf)
2+5  2 x Chaot zuwerfen
Die Fahnen sind gleichzeitig in der Luft

        1            2             3

       4             5             6

1Harnisch

1+6  2 x Florentiner untenherum zuwerfen
2+4  2 x Chaot zuwerfen
3+5  2 x Chaot zuwerfen
Die Fahnen sind gleichzeitig in der Luft

        1            2             3

       4             5             6

1 Harnisch

1+5  2 x Chaot zuwerfen
2+6  2 x Chaot zuwerfen

3+4  2 x Florentiner untenherum zuwerfen
Die Fahnen sind gleichzeitig in der Luft
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Doppelvierer
Fahnenspiel für 8 Personen

© Gerhard Schlaich und Hans Konrad

              8            1

7                                         2

6                                        3

             5           4

Beginn im Karree mit Begrüßung zueinander und
2 x Harnisch rechts

        R    8            1

7                                         2

6                                        3
                                          R

             5           4

Mit 2 x Harnisch in die Diagonale links

R = rückwärts gehen

                        8

7
                              1

 6 R
                                      2

     5 R
                                             3

4

2 x Zuwerfen mit Chaot

                        8

7
                              1 R

 6 R                                   2 R

                                               3
     5 R
                                     4

Mit 2 Harnisch in die Diagonale rechts
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                     1

                8                          2

             7                        3

         6                       4

                              5

2 x Zuwerfen mit Chaot

                                 8

7                                1 R

                                       2 R
6 R

        5 R
                                             3

Mit 2 Harnisch zurück in das Karree

              8            1

7                                         2

6                                        3

              5            4

1+4 / 8+5
1 Harnisch + 4 x Chaot zuwerfen +
2 Harnisch

2+7 / 3+6
2 Harnisch + 4 x Chaot zuwerfen +
1 Harnisch

8

7                                     1

6                                     2

5                                     3
4

mit 2 Harnisch Positionswechsel in 2 Linien
2 Harnisch
4 x Kurfürst mit Rochade

2 Harnisch mit Positionswechsel in den Kreis

                 8         1

7                                           2

6                                           3

                5           4

2 Harnisch mit Positionswechsel in den Kreis
    anschließend
1 Finalwurf mit 180° Drehung nach außen
    und Verabschiedung
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California Beach
Fahnenspiel für 4 Personen,   kreiert von Gerhard Schlaich und Hans Konrad

1991 zu dem Musikstück ”California Beach“ von Krijn Smits, gespielt vom
Fanfarenzug der Niederburg, zusammengestellt.

Beim ersten Ton des Musikstückes: Fahnen auf
Nach dem Auftakt:

Beginn mit dem Fahnenschwingen (Harnisch rechts)

   C           D          2 x Harnisch rechts
   A           B          3 Schritte aufeinander zu bis Brust an Brust

nach:                      2. Harnisch Brust an Brust zusammen
                               3. Harnisch jeder 1 Schritt zurück
                               4. Harnisch und dann 4 x frontal zuwerfen
                               anschließend 1 x Harnisch

 danach mit Harnisch und gleichzeitig

               D              A + D 1 Schritt vorwärts
A

   B                          B + C 4 Schritte rückwärts
            C

dann miteinander  90° Wende      A + D nach links
                                                      B + C nach rechts

     C
             D A + D    mit 4 x Harnisch, bis sie sich gegenüberstehen
                                                    (Abstand: 1m)
     A
             B B + C   mit 3 x Harnisch geradeaus, dann 90° Wende
                                                    zueinander

                                        gleichzeitig:
A + D   geworfenes Rad vor dem Körper rechts/links
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 Wechsel nach 3 mal / nach 4. Chaot Harnisch

 B + C  4 x Chaot links zugeworfen

 1 x Harnisch rechts A + D   2 Schritte zurück

alle gleichzeitige  1 x Teller rechts
 2 x Harnisch

Das Fahnenspiel endet gemeinsam mit dem Musikstück
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18/30 Forever Young

Aufstellung in Dreier-Reihen
Fahne an Spitze halten, Griff auf dem Boden

1x Struwelpeter
2x Schlaufe re (vorne/außen)
Kreisel
2x Schlaufe li (vorne/außen)
Kreisel
2x Schlaufe re (vorne/außen)
Chaot (Wurfhand = Fanghand)
2x Schlaufe li (vorne/außen)
Chaot (Wurfhand = Fanghand)
Fangen im verkehrten Untergriff
Schlaufe vorne re (verkehrter Untergriff)
3x Gürtel (im Uhrzeigersinn)
2x Sattel
1x Schlaufe vorne li (verkehrter Untergriff)
3x Gürtel (gegen Uhrzeigersinn)
2x Sattel
Schlaufe vorne re mit Umgriff
2x Fliegender Holländer
Harnisch re
Umgriff wie zum Österreicher
Rumpelstilzchen re
Schlaufe vorne li (verkehrter Untergriff)
Rumpelstilzchen li
Schlaufe vorne re
3x Harnisch re -> Dabei in Gänsemarsch gehen
4x Helmbusch
2x Rad re
2x Rad li
Mit rechter Hand fangen
3x Harnisch re -> Während dessen zurück in Dreier-Reihe
Umgriff
2x Österreicher re/li
1x Flieger re
Fahne in der linken Hand halten auf rechte Schulter legen
2x Schildkröte re/li
3x „Helmbusch/Flori Zuwerfen“
Schlaufe vorne re
Harnisch re
Flieger re
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Struwelpeter:

Fahne mit der linken Hand waagerecht gegen den Uhrzeigersinn über den Kopf führen,
dann hinter dem Körper entlang führen,in die rechte Hand übergeben vor dem Körper wieder
in die linke Hand übergeben und Finalwurf werfen (Wurfhand ungleich Fanghand).

Sattel:

Fahne im verkehrten Untergriff, über den Kopf führen, dann durch die Beine.
1.Bein geht nach hinten, 2. Bein geht nach vorne.

Fliegender Holländer:

Werfergruppe (Äußere):
2x Harnisch
Chaot
Schlaufe vorne re
Schaufe außen re
Chaot
Schlaufe vorne re

Fliegergruppe (Innere):
3x Harnisch
Flieger
Harnisch
Flieger

Rumpelstilzchen:

Rückenschlag, Fahne über den Kopf führen, in Armbeuge ablegen, Kiai.

Helmbusch/Flori Zuwerfen:

Helmbuschgruppe (Rechts, Mitte):
4x Schlaufe re   (vorne/außen/vorne/außen)
„Helmbusch“ flach zum/zur Nebenmann/frau werfen
2x Schlaufe re (vorne/außen)
Werfen
2x Schlaufe re (vorne/außen)
Werfen

Florigruppe (Links):
2x Schlaufe
Zurückziehen
Mit den anderen zusammen werfen (zu der Person rechts)
Zurückziehen
Werfen
Zurückziehen
Werfen
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6-er Spiel ( Spielmannszug Tauberbischofsheim )
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Standart
Einsteigerstück, zusammengestellt von den FS des Spielmannszugs Tauberbischofsheim anhand der
Figuren der deutschen Reihe und des Konstanzer Fahnenspiels. Kann sowohl mit dem Dürerstock, als
auch mit der deutschen Reihe Fahne sowohl im Stand als auch im Gehen geschwungen werden.

Himmel 2xli, Wende, 2x re, Handwechsel auf links

Himmel 2 x re, Wende, 2 x li, Handwechsel auf rechts

Schild 2 x li, 2 x re ( analog dt. Reihe ), Wende

Corse 2 x li, 2 x re

Gürtel 2 x gegensonnen, beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, li wirft

Gürtel 2 x mitsonnen,  beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, re. wirft

Harnisch 2 x re, 2 x li

Schildkröte 2 x li, 2 x re, Wende re

Helmbusch 2x re/li
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Ulmer Fahnenspiel
Vom Spielmannszug Tauberbischofsheim, angelehnt an der von Christian Maier, FZ Kisslegg, für den
Landesfestumzug in Ulm mit der Landesverbandsgruppe einstudierten Formation.

Harnisch 2 x re, 2 x li, Wende li

 Helmbusch 2 x li/re

 Harnisch 2 x li, 2 x re

 Chaot 2 x li/re

 Harnisch 2 x re, 2 x li, Wende li

 Flori 4 x ( re wirft )
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Choreographie zu :
An der schönen blauen Donau

Die Fahnenschwinger stehen an den rot gekennzeichneten Punkten.
Die blau gekennzeichneten Punkte sind Eventualpositionen. 2 Im Brunnen und 2 vor dem Brunnen.

Zwischen den Fahnenschwingern ist jeweils ein Busch im unteren Bereich und je ein Absatz bei den 5
Linken.
Die 3 linken im Rund stehen am Höchsten.

Die Fahnenschwinger stehen auf Position, das Licht und der Brunnen ist aus.
Die Musik beginnt. Das Licht geht an und wird heller; die Wasser Fontänen beginnen und werden
langsam größer.

0:00 Min. Nur die Wasserfontänen und das Licht gehen nach der Musik.
Bis 1:33 Min. stehen die Fahnenschwinger; Fahne eingestemmt; freie Hand auf dem Rücken.
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1: 33 Min.: Auf Kommando eines Fahnenschwingers in der ersten Reihe(Nicken) nehmen alle die
Fahne.
( Vorsicht erst langsam dann schneller) .

Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch
Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch
Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch

Gruppe 1+2: Verzögern: Schlaufe rechts hinten Gruppe 3: Schlaufe rechts hinten/vorne
/hinten

Einwurf Sonne Einwurf Sonne
4 Schlaufen hinten vorne 2 Schlaufen hinten vorne

2:14 Min.: Alle   Hinten hoch
2 Harnisch rechts
Schlaufe hinten
2 zügige Helmbusch
2 Harnisch rechts

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gruppe 1: Schlaufe hinten Gruppe 2: Schlaufe hinten /vorne
Helmbusch Helmbusch
 Schlaufe hinten/vorne Schlaufe vorne

Gruppe 3: Schlaufe hinten/vorne/hinten
Helmbusch

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Alle  Hinten hoch
2 Harnisch links
Schlaufe hinten
2 zügige Helmbusch
2 Harnisch links

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------
Gruppe 1: Schlaufe hinten Gruppe 2: Schlaufe hinten /vorne

Helmbusch Helmbusch
Schlaufen hinten/vorne Schlaufe vorne

Gruppe 3: Schlaufe hinten/vorne/hinten
Helmbusch

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Alle   Hinten hoch
1/2 Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
1/2 Harnisch links
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Schlaufe hinten
1 Helmbusch
½ Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
4 Schlaufen hinten/vorne/hinten/vorne
Hinten hoch
1/2 Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
1/2 Harnisch links
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
½ Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
4 Schlaufen hinten/vorne/hinten/vorne

3:19 Min.: 1Harnisch rechts
Umgriff
Flieger rechts
Schlaufe rechts hinten
Übergabe
1 Harnisch links
Umgriff
Flieger links
Schlaufe links hinten
Übergabe
Harnisch rechts

3:39 Min.:Alle
1/2 Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
1/2 Harnisch links
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
½ Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
4 Schlaufen hinten/vorne/hinten/vorne

3:55 Min.: 6 Harnisch links dabei ganze Drehung auf drei mal nach rechts
Übergabe  über Kopf Schlaufe hinten/vorne
6 Harnisch rechts dabei ganze Drehung auf drei mal nach links.
Schlaufe hinten/vorne/hinten/vorne

4:28 Min.: 8 Korse re/li
Einziehen links

5:00 Min. Grupp1 Flori/ Gruppe2 Flori/ Gruppe 3 Flori
Fahne rechts, nach vorne einstemmen

5:05 Min.: Pause         Fahne rechts mit Takt wippen.
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5:49 Min.: Schlaufe hinten Einwurf
5:51 Min.. Gruppe 1+2:zugeworfener Chaot links über Brunnen

Gruppe 3: Sonne  links
3 Schlaufen

hinten/vorne/hinten
Gruppe 1+2:Schlaufe hinten/vorne/hinten / Einwurf
Gruppe 1+2:zugeworfener Chaot links über Brunnen

Gruppe 3: Sonne  links
3 Schlaufen

hinten/vorne/hinten
Gruppe 1+2: Schlaufe hinten/vorne/hinten / Einwurf
Gruppe 1+2: zugeworfener Chaot links über Brunnen

Gruppe 3: Sonne  links
3 Schlaufen

hinten/vorne/hinten
Gruppe 1+2: Schlaufe hinten/vorne/hinten / Einwurf
Gruppe 1+2: zugeworfener Chaot links über Brunnen

Gruppe 3:  Sonne  links
3 Schlaufen

hinten/vorne/hinten
6:27 Min.: Einziehen für Alle  Flori links
6:28 Min.: Pause         Fahne rechts mit Takt wippen.
7:12 Min.: Einziehen
7:15 Min.: 3 x Flori / Flori / Flori

Gruppe 1+2 Flori
Gruppe 3 Flori
3 x Flori / Flori / Flori

7:43 Min.: 1 Flori alle auf Schlußakkord
7:45 Min.: Alle

3 Harnisch rechts
3 harnisch links
Übergabe direkt

7:58 Min.: Fahne auf Schulter Stop.
8:07 Min.: 1/2 Harnisch rechts

Schlaufe hinten
1 Helmbusch
1/2 Harnisch links
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
½ Harnisch rechts
Schlaufe hinten
1 Helmbusch
4 Schlaufen hinten/vorne/hinten/vorne

8:23 Min.: 2 Korse
Schlaufe rechts vorne/hinten
Einwurf Sonne links
Fangen rechts einstemmen

8:35-8:42Min.: Kurze Pause
Vorsicht von langsam auf schneller

8:43 Min.: Schlaufe hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe hinten Helmbusch links
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Schlaufe hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe hinten Helmbusch links
3 Schlaufen hinten/vorne/hinten
2 Gürtel links rum
2 Beinschienen links rum
3 Gürtel links rum

9:14 Min.: Hüftwurf rechts
9:15 Min.: ( Vorsicht erst langsam dann schneller) .

Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch
Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch
Schlaufe rechts hinten/vorne/hinten
Helmbusch rechts
Schlaufe links hinten/vorne/hinten
Helmbusch

Gruppe 1+2: Verzögern: Schlaufe rechts hinten Gruppe 3: Schlaufe rechts hinten/vorne
/hinten

Einwurf Sonne Einwurf Sonne
Vorne einziehen Vorne einziehen
Flori links Flori links

9:57 Min.: Stop
9:59 Min.: 10 Flache wenden rechts Übergabe links( Frankfurt)
10:37 Min.: Einziehen
10:41 Min.: 1. Gruppe 1 Flori 2. Gruppe 2 Flori 3.Gruppe 3 Flori

4. Gruppe 1 Flori 5. Gruppe 2 Flori 6. Gruppe 3 Flori
7.       Alle Florentiener fangen Fahne hoch.

10: 51 Min.: Ende
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Anlässlich der Meisterschaft 2007 haben sich die Fahnenschwinger des Spielmannszugs
Tauberbischofsheim eine Choreographie im Synchron zu dem Musikstück „Was wollen wir
trinken 7 Tage lang“ von Bots erarbeitet. Unterstützt von der örtlichen Brauerei kam das
Stück zu dem Namen „Distelhäuser“
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Il Signore Di Baux

Aus Hocke hoch mit Schlaufe gegensonnen vorne über Kopf 
1→2→3→4
 2 ½ liegende Achter ( wedeln vor dem Körper )
Schlaufe hinten über den Kopf
Wende rechts/halber liegender Achter
Schlaufe vorne über den Kopf danach in linke Hand übergeben
Wende
Schlaufe über Kopf mit Drehung 1&2 180° 3&4 360°
zueinander (während drehen Fahne umgreifen)

2 Räder links dann Ausschwingen+Überwurf
2 Räder rechts               ''
2 Räder links                 ''

Schlaufe über Kopf mit Drehung 1 und 2 schauen sich an
3 und 4 schauen sich an
Zuwerfen 1+2&3+4 dann drehen
zuwerfen 1+3&2+4

1 ½ liegende Achter dabei in Kreis laufen

Floris während laufen nacheinander 1→2 →4 →3   dreimal 
wenn fertig, liegende Achter

Stehen bleiben zueinander schauen Harnisch
2&3 mit Harnisch zueinander gehen und Hocksitz
1&4 zuwerfen zweimal
nach erstem mal wechseln 2&3 die Hand

2&3 hoch Handwechsel und auseinander
2&4 nach vorne 1&3 nach hinten
2&4 4mal zugeworfener Harnisch
        2 Helmbusch  dabei drehen
        4mal Wende zuwerfen
1&3 4 mal Chaot zuwerfen

2

4

4

1

3

2

3

1

34

2

12

3

2

4

1

4

31

2 4

3

1
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Mit Schlaufe über Kopf in eine Reihe

Fahne in Welle über den Kopf übergeben
nach zweimal holen 1&3 zweite Fahne
nach zwei weiteren holen 2&4 zweite Fahne

1&3 Wedeln
wenn 2&4 wieder da stehen, gemeinsam 4 mal wedeln
4 mal überwerfen

4 mal schwangere Auster

Alle in eine Reihe mit Fahne runter

Glitter im Hintergrund, dann mit in die Reihe
Verbeugen Welle

Programm zum Lied „Il signore di Baux“ von Angelo Branduardi

Das Stück wurde von der Fahnenschwingerjugend des Spielmannszugs Tauberbischofsheim
(Lara und Ronja Landschoof, Bianca Hofmann und Michelle Flemming) im Wesentlichen
entwickelt und 2019 uraufgeführt.

2

31

1

4

4

2

3

2 4

31



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 104



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 105



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 106

II.Historische Fahnen
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Deutsche Reihe

Beschreibung
und

Wettkampfbeschreibung
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Quellen: New Künstlich Fahnenbüchlein
von Johann Renner und Sebastian Heussler  1615

84 Fahnenlectionen
von Georg Pascha 1673

Das Fahnenschwenken, ein
Festspiel von Rudolf Teubner 1893

Die Deutsche Reihe wurde aus Fahnenfiguren der oben genannten
Quellen 1964 von Omaar Francois zusammengestellt.

1964 Als Manuskript herausgegeben von der
Arbeitsgemeinschaft der Sing-, Tanz- und Spielkreise in
Baden-Württemberg e.V.

1976 2. Auflage

1996 Präzisiert von Klemens Ramsteiner und Elke
Grießmayer vom LV der Fahnenschwinger in Baden-
Württemberg e.V.

2009 Präzisiert mit DFV-Wettkampfbeschreibung von
Gerhard Schlaich, Klemens Ramsteiner und Bernd Gahr
vom LV der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg
e.V.

 2020 Präzisiert mit DFV Wettkampfbeschreibung von
Gerhard Schlaich vom LV der Fahnenschwinger in
Baden-Württemberg e.V.

Alle Rechte (z.B. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Übernahme auf
Datenträger, Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen) bleiben
dem Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. vorbehalten.
Vervielfältigungen aller Art, auch zum privaten Gebrauch, bedürfen der
Genehmigung des LFBW
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Technische Eigenarten

1. Die Fahne
Die Fahne selbst stellt man vorzugsweise aus leichtem Stoff her, am besten
aus Seide, Futterstoff o.ä., damit die Fahne „vom Wind getragen“ wird.

Das Fahnentuch hat eine Seitenabmessung (ohne Schlaufen) von 180 auf 120 cm.
An der Schaftseite werden in gleichen Abständen 6 Schlaufen angebracht. Jede ist
10 cm breit und die Zwischenräume zwischen 2 aufeinander folgenden Schlaufen
betragen
12 cm.  Die Schlaufenöffnungen halte man nicht zu eng, damit sich die Fahne nicht
um den Stock verklemmt. Man nehme also für den Schlaufenumfang 1 cm mehr
als der Stockumfang beträgt und erhält auf diese Weise genügend Spielraum, ohne
zu weit zu werden. Zu lange Schlaufen ziehen die Fahne immer krumm, was bei
der Ausführung der verschiedenen Figuren zu Schwierigkeiten führen kann.

An der Schlaufenseite der Fahne werden in gleicher Weise oben und unten zwei
feste Bänder von ungefähr 25 cm Länge angenäht. Diese Bänder nehme man
vorzugsweise doppelt und nähe sie rundum ab. Sie werden an der obersten und
untersten Schlaufe, also ganz oben, und ganz unten und zwar am Übergang vom
Fahnentuch zur Schlaufe angebracht, und dienen der Befestigung des
Fahnentuches am Fahnenstock.

Bei der Anfertigung der Fahne ist darauf zu achten, dass  die Aussenkanten der
Fahne Webkanten oder doppelt umgenäht sind, damit die Fahne nicht ausfransen
kann. Dies gilt auch für die Schlaufen. Die Ecken werden mit einem zusätzlichen,
Rechtwinkligen Stoffdreieck verstärkt und im Karomuster abgesteppt. Die
verstärkten Ecken, mit einer Seitenlänge von 10 bzw. 15 cm (vgl. Abb.) unterstützen
ein freies Entfalten des Fahnentuches beim Schwingen
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2.  Die Fahnenstange

Die Fahnenstange sollte aus einer leichten und biegsamen Holzsorte (Langfasrig)
hergestellt  werden,  um  die  Bruchgefahr  zu  verringern  (empfehlenswert  ist
Eschenholz). Bei Eschenholz sollte der Drechsler darauf achten, dass die Achse der
Stange mit der Faserrichtung des Holzes gleich und nicht schräg zu ihr verläuft.

Der Fahnenstock mit Gegengewicht hat eine Länge von 150 cm.  Die Fahnenstange
muss ihre natürliche Farbe behalten.

Der Teil der Fahnenstange zwischen Tuch und Gegengewicht heißt „Schaft“.

3. Das Gegengewicht

Das Gegengewicht besteht in der Regel aus einem eisernen oder kupfernen Kegel,
in dem die nötige Menge Blei verarbeitet ist, do dass der Schwerpunkt direkt unter
dem Fahnentuch am Stock zu liegen kommt. entsprechend der Wahl von Stoff und
Stock wird das Gegengewicht mehr oder weniger schwer sein müssen.

Man kann das Gegengewicht experimentell bestimmen, indem man die Vollständige
Fahne – also Stock und Tuch – unterhalb des Tuches auf die Handfläche legt und am
unteren ende des Schaftes so lange Gewichte anhängt, bis der Stock horizontal
im Gleichgewicht liegt.

Das Gesamtgewicht der Fahne mit Stock und Gegengewicht beträgt ca. 3 – 5 kg.

Bei der Suche nach einem Gegengewicht sollte man nicht zu einem billigen Hilfsmittel
Zuflucht nehmen (z.B. einer Blechhülse, die eine entsprechende Bleimenge enthält),
da diese Lösung immer Bruchgefahren in sich birgt. Empfehlenswert wäre ein
Metallgewicht mit abgedrehten Ecken, so dass sich der Fahnenschwinger im Laufe
der Übung weder an den Ecken, noch an den scharfen Kanten verletzen kann. Diese
Gefahr besteht auch dann, wenn oberhalb des Gegengewichtes eine zu dünne
Messinghülse am Schaft angebracht ist.

Wettkampf:

Es wird eine Toleranz der Fahnen- und Stockmaße geduldet.

± 2 cm bei der Fahne
Es wird die Länge 180 cm (ab der 1. Naht der Schlaufe) und die Breite
120cm zusammengezählt.

± 1 cm beim Stock (Stocklänge mit Gegengewicht = 150 cm)

Weitere  Über-  oder  Unterschreitungen  der  Maße  werden  mit
Disqualifikation geahndet.

Anmerkung:  Der LFBW bietet seinen Mitgliedern wettkampfgerechte Fahnen und
Stöcke an
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Die vorangegangene Beschreibung der von Hans Peter Köpf zusammengestellten
„Nürnberger Reihe“ ist nicht dazu geeignet das Fahnenstück zu erlernen.

Nach Rücksprache mit Hans Peter Köpf gibt es eine ausführlichere Beschreibung, welche
allerdings bis dato verschollen ist.

Aus diesem Grund wurde die „Nürnberger Reihe“ im Rahmen des „Workshops für
historisches Fahnenschwingen“ in Tauberbischofsheim bis zur Aufführungsreife neu
rekonstruiert.

Der Textteil ist z.Zt. noch in Arbeit. Das Videomaterial liegt vor.
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„Das dritte Spiel“, Das Spiel mit der Stockade

Nach der „Deutliche Beschreibung verschiedener Fahnen-Lectionen in acht
Spiel eingetheilet […]“ von Johann Georg Pascha, 1661, aufbereitet im

Rahmen des Workshops für historisches Fahnenschwingen , veranstaltet vom
Spielmannszug Tauberbischofsheim 2007

1.) Fahne liegt auf der re. Schulter
Re. Fuß geht nach vorne, 1 Himmel re.
11

2ൗ Kavaden vor dem Körper, 1 Schlaufe (Wende) re. dabei den li. Fuß
nach vorne
1 Himmel re. dabei geht der re.Fuß nach vorne.
Wiederholung von oben
bei der letzten Schlaufe (Wende) mit dem li. Fuß nach vorne, während die
Fahne zum Stechen geht re. Fuß nach vorne.
 Stechen (leicht nach oben)
1 Schlaufe (Wende re.)
Handwechsel auf li.
1 Himmel li. dabei um 180 drehen und mit dem li. Fuß nach vorne.
Gespiegelte Wiederholung auf li. Hand (entspricht Figur 40-41).

2.) Fahne liegt auf der re. Schulter, Fahne ist in der re. Hand
1 Hanisch re. und 1 Schild re.,
2x Rolle senkrecht nach oben, Umgriff,
2x Rolle senkrecht nach unten (mit Arm rühren)
2x Sanduhr mit Beinschiene li. herum Handwechsel u. wiederholen mit der
li. Hand (2x wiederholen)

3.) 1x Schlaufe (Wende) re.
1x Gürtel (von re. kommend)
2x Schlaufen li. (Doppelschlaufe  von oben nach unten rollen)
1x Gürtel (von li. kommend)
2x Schlaufen re (Doppelschlaufe)
1x Gürtel
1x Sattel (Beinarbeit  li. Fuß nach vorne, re Fuß nach hinten)
1x große Schlaufe (Wende)
Re Fuß nach vorne, unter dem Bein durchwerden (Beinwurf 
re Hand wirft und fängt!)
1x Schlaufe (Wende) re. Übergabe auf li.
Wiederholung auf der li. Hand



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 201

4.) 2x Harnisch re und Umgreifen
11

2ൗ Himmel, beim Letzten  1
2ൗ  Drehung in den Arm legen (verkehrter

Untergriff, Daumen zum Gewicht)
In den Obergriff
2x Schlaufen (Wende, Trichter) vor dem Körper
Re. Wende (Schlaufe) Übergabe auf li.
1x Schlaufe (Wende) li.

5.) 1x Schlaufe (Wende) re.
1x um die eigene Achse drehen (gegen Sonne), Fahne in der re. Hand
2x Wenden vor dem Körper re.
1x umgehen um die eigene Achse (mit Sonne)
2x wenden vor dem Körper re. (im Uhrzeiger)
1x Himmel re.
1x Gürtel (kommend von re.)
1x Schlaufe (Wende) li. (in der li. Hand) drehen um die eigene Achse,
Fahne in der li. Hand, mit Sonne drehen
2x Wenden vor dem Körper (mit Sonne) drehen um die eigene Achse,
gegen Sonne
2x Wenden vor dem Körper (gegen Sonne)
1x Himmel li.
1x Gürtel
1x Wende re.

6.) A  2x Himmel re.
B  D 1x Stich (re. Bein geht nach vorne)

C 2x Schlaufe (Wende) vor dem Körper
1x Schlaufe (Wende) seitlich

Aus der seitlichen Wende (mit Schwung) auf B drehen.
In den Himmel und Wiederholen nach C + D
1x Himmel
1x Harnisch re.
Umgriff und Pendeln nach re. hinten (Fahnenspitze zeigt auf den
Boden)
Übergabe auf li. sofort in den Himmel (mit Sonne)
Wiederholen auf der li. Hand
Beim Stechen geht dabei der li Fuß vor !!
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7.) Stehen auf Position - A –
1x Harnisch und Umgreifen
Rosenbrecher 1x ganze Acht
Übergabe auf re.
1x Himmel
1x Kavade (Wende vor dem Körper)
1x Himmel
1x Wende re.
1x Himmel
1x Welle
Übergabe in die li Hand
1x Wende li.
1x Himmel li.
1x Kavade li.
1x Himmel li.
1x Wende li.
1x Himmel li.
1x Welle li.
Übergabe auf re.
5x Wende (re. Hand beginnt und endet)
11

2ൗ x Kavade re.
1x Wende re.
1x Himmel re.
1x Kavade re.
1

2ൗ  x Himmel


Fahne einfangen

Fuß zurück

Verneigen
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Vorwort
Das vorliegende Fahnenspiel, der „ Hammer Fahnenwalzer“, wurde im Rahmen des „3. Workshop für historisches
Fahnenschwingen“ von den Kameraden aus Düsseldorf vorgestellt und gelehrt.
In Abstimmung mit Karl Heinz Häußinger, Düsseldorf, dem Verfasser des ursprünglichen und einzigen Skriptes,
ist diese Aufzeichnung entstanden. Man beschloss gemeinsam eine Neufassung, da die Photografien des
Ursprungstextes durch die Kopien nur noch schwer erkennbar sind und so die textliche Fassung gleich mit
ausführlicher gestaltet werden kann.

Warum wurde ein Stück, wie der „Hammer Fahnenwalzer“ im Rahmen des historischen Workshop behandelt ?
Ganz einfach : weil er nachweislich historisch ist, und auch die Fahnenschwinger südlich des Mains großes
Interesse bekundet ( und gezeigt ) haben, ein Fahnenspiel der rheinischen Kameraden kennen zu lernen.

Die Ursprünge dieses Fahnenspiels liegen im 15. Jahrhundert, als sich in den Städten die Schützenbruderschaften
und –gesellschaften bildeten, als eine Art Bürgerwehr gegen heranziehende Feinde ( fest stehende Heere, wie wir
sie aus den nachfolgenden Jahrhunderten kennen, gab es zu dieser Zeit noch nicht ). Übernommen wurde das
Fahnenschwenken von den Landsknechten, die mit den Fahnenzeichen im Feld die Signale gaben und die Kunst
zur Unterhaltung ihrer Kameraden im tristen Lagerleben perfektionierten.
Der „Hammer Fahnenwalzer“ beruht auf einer Jahrhunderten alten, mündlichen Überlieferung, von
Regimentsfähnrich zu nachfolgenden Regimentsfähnrich der 1458 gegründeten St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Düsseldorf – Hamm  ( daher auch „Hammer Fahnenwalzer“ )
Über die Jahrhunderte hat sich das Fahnenspiel leicht geändert, d.h. Griffe sind abgewandelt worden oder dazu
gekommen und wieder verschwunden, aber im Kern ist es erhalten. Auch die Musik und der Name sind erst später
hinzugekommen, da man zur Ursprungszeit noch keine Walzermusik oder den Begriff kannte. Ursprünglich war
wahrscheinlich, wie bei den meisten überlieferten Fahnenspielen, Pfeifen und Trommelbegleitung ( wie z.B.
Fahnentanz der Tuchmacher ).

Der „Hammer Fahnenwalzer“ symbolisiert die Fesselung und Entfesselung des St. Sebastianus ( dem Schutzpatron
der Schützenvereine ).
Die Fesselung ist mehr im übertragenen Sinn zu sehen. Der damalige Herrscher versuchte Sebastian (geistige )
Fesseln anzulegen, welches in seiner 1. Hinrichtung gipfelte, aber knapp dem Tod entronnen (sprengen der Fesseln
) stellte er sich wieder dem Kaiser, verteidigte seinen Glauben und musste in seiner 2. Hinrichtung für seine
Überzeugung sein Leben lassen.

Für die Schützenbruderschaft ist der Regimentsfähnrich, der diese Kunst des Fahnenschwenkens beherrscht,
Vorbild und Aushängeschild der ganzen Bruderschaft.
Aktueller Regimentsfähnrich der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Düsseldorf – Hamm ist Dirk Steinwachs,
der an dem Workshop teilgenommen hat und sein Können eindrucksvoll demonstriert hat. Er ist auf dem
Titelbild und hat sich für die Aufnahmen in der ausführlichen Beschreibung zur Verfügung gestellt.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich nochmals bei den Teilnehmern der Workshops für die Mitarbeit und
das Engagement zu bedanken, welches mich ermutigt auch aufgrund der positiven Resonanz die Reihe
fortzusetzen.
.

Tauberbischofsheim, im Herbst 2003

Claus Böhlecke

1. Auflage, Herbst 2003

 Claus Böhlecke
Alle Rechte ( z.B. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Übernahme auf Datenträger, Auswertung durch
Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen ) bleiben ausschließlich dem Verfasser vorbehalten.
Vervielfältigungen aller Art, auch zum privaten Gebrauch, bedürfen der Genehmigung des Verfassers.
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I. teilgenommene Fahnenschwinger am 3.Workshop für historisches
Fahnenschwingen am 18. und 19.10.2003 in Tauberbischofsheim
( in alphabetischer Reihenfolge )

1. Böhlecke Claus Spielmannszug Tauberbischofsheim

2. Buschert Juliane Trachten- und Volkstanzgruppe Fischerbach

3.  Fink Martin Trachten- und Volkstanzgruppe Fischerbach

4. Günthner Monika FZ Rottweil

5. Günthner Ute FZ Rottweil

6. Häußinger Karl Heinz Düsseldorf

7. Heynemans Andreas FSG Lüdenscheid

8. König Christian Hohenloher Fahnenspiel

9. Riegger Tobias FZ Markdorf

10. Schmidt Elke FSG Lüdenscheid

11. Steinwachs Dirk St. Sebastianus Schützenbruderschaft D-Hamm

12. Stockmeister Nina Spielmannszug Tauberbischofsheim

13. Volk Hans - Jörg Trachten- und Volkstanzgruppe Fischerbach

14. Volk Steffen Trachten- und Volkstanzgruppe Fischerbach

15. Wasmus Silvia Rot – Weiss Düsseldorf 2001
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II. Kurzbeschreibung, Voraussetzungen

1. Grundstellung

2. Ehrenverbeugung

3. Himmel

4. „Sonne“ über dem Kopf

5. „Sonne“ neben dem Körper

6. Gürtel

7. kleine Beinschiene

8. Reißer

9. Himmel

10. „Sonne“ über dem Kopf

11. „Sonne“ neben dem Körper

12. Gürtel

13. kleine Beinschiene

14. verkehrter Sattel

15. Abschiedsgruß

Für das erlernen dieses Fahnenspiels ist es ratsam als Grundkenntnis den
Grundlehrgang „deutsche Reihe“ absolviert zu haben ( wird z.B vom LFBW
angeboten ). Zahlreiche Begriffe in der ausführlichen Beschreibung werden aus
diesem Fahnenspiel bzw Reihe als bekannt vorausgesetzt und nicht noch mal
explizit erklärt.
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III. Begriffe, Festlegungen

1. Obergriff

2. verkehrter Obergriff
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3. Untergriff

4. verkehrter Untergriff
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7. Himmel mitsonnen

8.  Himmel gegensonnen
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1.  Grundstellung

 Die Füße sind parallel, die Fahne ist rechts eingestemmt, parallel zum Körper,
diagonal nach oben. Die linke Hand ist in die Hüfte eingestemmt ( Hand offen ). Die
Fahne wird im Untergriff gehalten

!!! im Gegensatz zur „deutschen Reihe“ bleibt die freie Hand während des ganzen
Fahnenspiels in die Hüfte eingestemmt ( Hand offen ). !!!

je nach Auftrittsbedingung kann der Fahnenschwenker mit ausgestreckter Fahne (
horizontal nach vorne ) sich einmal um die eigene Achse drehen, um so den
erforderlichen Freiraum für den Fahnenwalzer zu markieren. Nach der Umdrehung
kehrt er in die Grundstellung zurück.

2. Ehrenverbeugung

 Aus der Grundstellung heraus wird die Fahne diagonal nach oben, leicht vorwärts
geführt. Die Schrägstellung ist so zu wählen, dass das Fahnentuch sich maximal
entfaltet und das Wappen sichtbar ist. Ist der Arm ausgestreckt, verbleibt er in dieser
Stellung und es folgt eine Verbeugung mit dem Kopf.
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3. der Himmel
 der Himmel wird ähnlich der deutschen Reihe ausgeführt, jedoch mit dem
grundlegenden Unterschied, dass er nicht gegensonnen sondern mitsonnen beginnt und
dass die Wenden anders ausgeführt werden.

Direkt aus der Ehrenverbeugung heraus wird die Fahne mit der rechten Hand drei mal
mitsonnen über dem Kopf geschwungen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Drehung
über das Handgelenk und nicht über den Arm erfolgt, dieser sollte möglichst unbewegt
gehalten werden.
Die Fahne ist waagerecht über dem Kopf zu führen, d.h. darauf achten, dass sie nicht
hinter dem Körper absackt und sich vor dem Körper nur minimal aufstellt.
Nach der dritten Drehung wird die Fahne bis auf die rechte Seite, parallel zum Körper
geführt, wobei hier der Arm auf die rechte Seite mitgeht. Arm und Fahne kurz aber
erkennbar verharren lassen. Jetzt wird der Himmel drei mal gegensonnen
geschwungen, wobei sich der Arm aus der Ruhestellung rechts wieder in die
Diagonalposition auf der rechten Seite mit vorbewegt und dort bis zur Übergabe in die
linke Hand verbleibt.

mitsonnen gegensonnen

 nach der Dritten Drehung gegensonnen wird die Fahne vor dem Körper in die linke
Hand übergeben. Die Übergabe erfolgt so, dass sich der rechte Arm und die Fahne
nicht dabei absenken.
 Nun wird der Himmel drei mal links gegensonnen geschwungen analog der
Ausführung auf der rechten Seite. Wende und Drehung mitsonnen erfolgen dann
ebenfalls analog der rechten Seite.
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4. „Sonne“ über dem Kopf
 nach der dritten Drehung mit der linken Hand mitsonnen erfolgt die Übergabe der
Fahne vor dem Körper in die rechte Hand, ohne dass der Arm oder die Fahne absackt.
Während der Ausführung der „Sonne“ bleiben beide Hände oben, lediglich bei der
„Wende“ wird die linke Hand eingestemmt. Drehpunkt ist über dem Kopf, vor dem
Körper.

Die Fahne wird von der rechten Hand im Untergriff übernommen, die linke Hand lässt
los . Die waagerechte Drehung der Fahne über den Kopf wird fortgeführt ( mitsonnen )
ausgeführt .
Wenn die Fahne zwischen hinterem Scheitelpunkt und linker Seite ist, wird sie von der
linken Hand im verkehrten Untergriff übernommen ( beide Handinnenflächen nach
vorne, Daumen an Daumen ). Die Fahne wird weiter waagerecht über dem Kopf
geführt.
Zwischen vorderem Scheitelpunkt und rechter Seite wird sie wieder von der rechten
Hand im Untergriff übernommen ( beide Handrücken nach vorne, kleiner Finger an
kleinem Finger ).
Diese Drehung über dem Kopf wird drei mal ausgeführt. Nach der dritten Drehung
wird mit der rechten Hand die „Wende“ auf der rechten Seite analog dem Himmel (
ausstellen der Fahne ) ausgeführt.
Nach dem kurzen verharren wird die Fahne gegensonnen wieder nach vorne geführt
und im Untergriff von der linken Hand übernommen. Drei mal Drehung gegensonnen
analog der Drehung mitsonnen.
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5. „Sonne“ neben dem Körper

 nach der letzten Drehung erfolgt ein „Wende“ ( ausstellen der Fahne ) auf der linken
Seite. Die rechte Hand ist eingestemmt.
Der linke Arm wird jetzt ausgestreckt nach rechts geführt, wobei Fahne und Arm eine
Linie bilden. Ist der Arm auf der rechten Seite, das Handgelenk abknicken und die
Fahne senkrecht, kreisförmig, parallel zum Körper nach unten führen ( wie Harnisch )
Hat die Fahnenspitze den unteren Scheitelpunkt überschritten, übernimmt die Rechte
im Untergriff und dreht die Fahne senkrecht, parallel zum Körper weiter. Drehpunkt
während dieser Figur ist in etwa bei Schulterhöhe.
Hat die Fahne den oberen Scheitelpunkt überschritten übernimmt die Linke im
verkehrten Obergriff und führt die Drehung weiter.
Die Grifffolge ist die gleiche wie bei der „Sonne“ oben.
!!! Diejenigen die die „deutsche Reihe“ oder das Fahnenschwingen mit den
Dürerstöcken gewohnt sind : bei der nach oben führenden Hand wird das Griffstück
nicht auf der Arminnenseite, sondern auf der Außenseite geführt. !!!
Die Drehung auf der rechten Seite erfolgt drei mal.
Nach der dritten Drehung , die rechte Hand führt, die Linke wird eingestemmt, wird
die Fahne analog oben auf die linke Seite geführt.
Auf der linken Seite analog der gleiche Ablauf wie rechts.
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6. Gürtel

 nach der letzten Drehung auf der linken Seite, wenn die rechte Hand wieder
übernommen hat ( !!! im Obergriff !!! ) wird die Fahne in Bauchhöhe auf die rechte
Seite geführt und eine Wende in Schulterhöhe ausgeführt ( ausstellen des gestreckten
Armes, Fahne und Arm bilden eine Linie ), die linke Hand ist eingestemmt.
Jetzt wird die Fahne waagerecht, senkrecht zur vertikalen Körperachse, gegensonnen,
in Bauchnabelhöhe um den Körper geführt., wobei die linke Hand vor dem Körper im
verkehrten Obergriff übernimmt und die rechte Hand hinter dem Körper im verkehrten
Untergriff.

Je nach Fahnentyp ist die Senkrechte zur Körperachse nicht immer realisierbar ( wie
auch das aufstellen der Fahne vor dem Körper beim Himmel ), da z. B. die rheinischen
Fahnen wesentlich längere Griffstücke wie die „deutsche Reihe“-Fahnen haben. Bei
diesen Fahnen wird die Fahne tangential um den Körper geführt.

Die Fahne wird drei mal um den Körper geführt. Nach der dritten Drehung wird die
Fahne in die linke Hand übergeben ( im Untergriff ). Jetzt „Wende“ auf der linken
Seite ( rechte Hand eingestemmt). Abfolge wie oben, drei mal, mitsonnen.
Abschließend nach der letzten Drehung Übergabe in die rechte Hand ( im Untergriff ).
Wende auf der rechten Seite.
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Wende

Die Fahne wird mit
gestrecktem Arm
ausgestellt. In dieser
Position wird kurz, aber
erkennbar verharrt. Ohne
Schlaufe wird in die
Gegenrichtung weiter
geschwungen.

7.  kleine Beinschiene

 „kleine“ Beinschiene, da sie analog der Beinschiene der „deutschen Reihe“
geschwungen wird, allerdings ohne heben des Beines.
Sie beginnt gegensonnen.
Die Ausführung der „kleinen Beinschiene“ erfolgt wie der Gürtel. Bloß wie der Name
schon sagt, nicht in Bauchnabelhöhe, sondern in Höhe der Waden. Der Oberkörper ist
gebeugt, die Beine durchgedrückt. Die Fahne wird um die geschlossenen Beine
geführt.
Zum Abschluss der kleinen Beinschiene erfolgt eine Wende in Schulterhöhe auf der
rechten Seite.
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8. Reißer ( „ich sprenge die Fesseln“ )

 Die Fahne wird wie beim Gürtel nach links geführt, jedoch hinter dem Rücken nicht
übergeben sondern mit der rechten Hand zusätzlich gepackt. Während dieses
„packens“ wird gleichzeitig der Oberkörper nach links ( gegensonnen ) gedreht und
der rechte Fuß leicht vorgestellt.
Mit der linken Hand jetzt gegen die rechte Seite ziehen ( mitsonnen ), dadurch spannt
sich der Fahnenstock wie ein Bogen. Die rechte Hand lässt los und die linke Hand
zieht die Fahne mit aller Kraft nach vorne, wodurch es günstigenfalls zu einem
„Knallgeräusch“ kommen sollte. Beim vorziehen der Fahne geht der rechte Fuß
wieder in Grundstellung und der Oberkörper wird wieder nach vorne gerichtet. Das
nach hinten führen und wieder vorziehen der Fahne ist dynamisch auszuführen.
Vor dem Körper wird die Fahne in die rechte Hand übergeben und direkt in den
Himmel geführt.
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9. – 13. Himmel......

wie 3. – 7.

14.  verkehrter Sattel

 der Ausdruck „verkehrter Sattel“ ist nicht im Sinne von „falsch“ sondern im Sinne von
„anders“. Der Sattel ist eine Figur der „deutschen Reihe“ und ist ähnlich dem
nachfolgenden, nur mit dem Unterschied, dass er von hinten nach vorne geschwungen
wird.

 Nach der „kleinen Beinschiene“  und Wende auf der rechten Seite beginnt der
„verkehrte Sattel“ gegensonnen. Die Hand ist im Obergriff.
 Bei der Bewegung aus der Wende heraus wird das rechte Bein gestreckt nach vorne
gehoben und die Fahne unter diesem möglichst waagerecht, ohne den Boden zu
berühren hindurchgeführt. Ist die Fahne unter dem Bein hindurch, wird es wieder
aufgesetzt und das linke, gestreckte, Bein nach hinten gehoben und die Fahne unter
diesem weitergeführt. Der Oberkörper muß hierbei nicht waagerecht sein. Ist die
Fahne unter dem Bein hindurch, wird es wieder aufgesetzt. Der obige Ablauf muß
flüssig erfolgen, d.h. die Fahne darf nicht stehen bleiben, der Bewegungsablauf der
einzelnen Schritte ist fliesend.
Beim aufsetzen des Beines und hervorziehen der Fahne wird diese bereits in der
Drehung nach oben über den Kopf geführt . Die Hand ist über dem Kopf im vorderen
Scheitelpunkt. Wenn die Fahnenspitze auf der linken Seite ist sollte die Hand über
dem Kopf sein.
 Die Drehbewegung gegensonnen wird waagerecht über dem Kopf weitergeführt. Ist
die Fahne zwischen hinterem Scheitelpunkt und linker Seite, wird sie wieder nach
unten geführt zum nächsten Beinüberstieg.
Diese Figurenfolge wird drei mal wiederholt.
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16. Abschiedsgruß

 Nach der letzten Drehung über dem Kopf wird die Fahne nicht mehr nach unten
geführt, sondern vom hinteren Scheitelpunkt ausgehend nach oben geführt, so dass sie
zwischen rechter Seite und vorderem Scheitelpunkt diagonal nach oben zum stehen
kommt. Hierbei bilden der gestreckte Arm und die Fahne eine Linie. Dies ist das
Zeichen „ Ich bin frei“.
Als Abschiedsgruß wird die Fahne dann direkt in die rechte Seite eingestemmt und es
folgt eine kurze Verbeugung mit dem Kopf.



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 224

V. Literaturverzeichnis

1. Omaar Francois „Die deutsche Reihe“, 2. Auflage, 1976, Archiv LFBW, erschienen
und erhältlich im Verlag der  AG der Sing-, Tanz- und Spielkreise in Baden -
Württemberg

2. Klemens Ramsteiner, Elke Grießmayer „Die deutsche Reihe“, Präzisierung, 1996,
Archiv LFBW,  erschienen und erhältlich beim LFBW 1996

3. Karl Heinz Häußinger : „der Hammer Fahnenwalzer“, siehe Anlage



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 225



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 226



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 227



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 228



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 229



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 230



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 231



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 232



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 233



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 234



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 235



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 236



Almanach des LFBW, Band 1, Fahnenspiele, Index 001

Seite 237

Die Noten entstammen dem Nachlass von Karl Heinz Häußinger

(FSG Rot Weiss Düsseldorf)
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Standart
Einsteigerstück, zusammengestellt von den FS des Spielmannszugs Tauberbischofsheim anhand der
Figuren der deutschen Reihe und des Konstanzer Fahnenspiels. Kann sowohl mit dem Dürerstock, als
auch mit der deutschen Reihe Fahne sowohl im Stand als auch im Gehen geschwungen werden.

Himmel 2xli, Wende, 2x re, Handwechsel auf links

Himmel 2 x re, Wende, 2 x li, Handwechsel auf rechts

Schild 2 x li, 2 x re ( analog dt. Reihe ), Wende

Corse 2 x li, 2 x re

Gürtel 2 x gegensonnen, beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, li wirft

Gürtel 2 x mitsonnen,  beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, re. wirft

Harnisch 2 x re, 2 x li

Schildkröte 2 x li, 2 x re, Wende re

Helmbusch 2x re/li
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III.Großfahnen
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Standart
Einsteigerstück, zusammengestellt von den FS des Spielmannszugs Tauberbischofsheim anhand der
Figuren der deutschen Reihe und des Konstanzer Fahnenspiels. Kann sowohl mit dem Dürerstock, als
auch mit der deutschen Reihe Fahne sowohl im Stand als auch im Gehen geschwungen werden.

Himmel 2xli, Wende, 2x re, Handwechsel auf links

Himmel 2 x re, Wende, 2 x li, Handwechsel auf rechts

Schild 2 x li, 2 x re ( analog dt. Reihe ), Wende

Corse 2 x li, 2 x re

Gürtel 2 x gegensonnen, beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, li wirft

Gürtel 2 x mitsonnen,  beim 2.ten mal im Obergriff nach vorne holen

Florentiner, re. Wirft

Harnisch 2 x re, 2 x li

Schildkröte 2 x li, 2 x re, Wende re

Helmbusch 2x re/li
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Großfahne zu „my oh my“ von Slade

©Spielmannszug Tauberbischofsheim, Claus Böhlecke
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Großfahne zu „total eclipse oft the heart“
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Großfahne zu „der Weg“

©Spielmannszug Tauberbischofsheim, Claus Böhlecke
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IV.Schwarzlicht
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Schwarzlicht-Show
für 4 Personen

Lied: Conquest of Paradiese
Bühnenversion: niedrig/eng

I 0 V-Form im Zick-Zack
0 Vorlauf Rhythmus 7 x zählen

0 bei 8 hoch
0 Rad vor dem Körper rechts/links (jeweils 3 x)

Jeweils nach dem 3. Rad nacheinander aufstehen
Nach dem 6. Rad mit einsetzen.

2 x Harnisch

II 0-  -0 mit Harnisch zueinander drehen
0-  -0 2 – 4 – 2  frontales zuwerfen

III 0     0 mit 2 Harnisch Paarwechsel
0     0 3 x re/li Rad vor dem Körper gegeneinander

IV 0 mit 3 Harnisch in die Diagonale
0 9 x Rad vor dem Körper (jeweils 3 x re/li)

      0
         0
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V 3      4 aus der Diagonale heraus ins Viereck
1      2 1+2  und 6 x Wedeln

3+4  2 x Harnisch und dann auch 2. Fahne
aufnehmen und  mit 2 Fahnen wedeln

               Zweihänder :
4 X Fig. 1
8 X Schmetterling zueinander
durchdrehen
4 X Fig. 3 (Helmbusch)
4 X Fig. 2 (Reverenz)

               6 X wedeln dabei Paare für Schw. Auster
bilden. Vorderleute knien nieder, bei 6
einklinken

VI 3 x  Schwangere Auster
                              Hinterleute steigen aus / Vorderleute beenden

Hinterleute greifen zusätzliche, präparierte Fahne
auf und werfen

          ENDE

© Fahnenschwinger Konstanz / Schlaich

Erläuterung :

Fig.1 : gleichzeitiges werfen der beiden Fahnen von li nach re und umgekehrt
vor dem Körper

Fig. 2 parallel Wende li/re und Fahnen vor Körper überkreuzen und zurück
Fig. 3 Helmbusch. Wenn Fahne in der Luft Übergabe der 2.ten Fahne in freie

Hand
Schmetterling Harnisch mit beiden Fahnen gleichzeitig
Wedeln : gleichzeitig Schlaufe li/re, Fahnen zur Mitte führen, ohne

überkreuzen,vor der Mitte parallel nach oben führen, aneinander
stoßen und dann parallel wieder in der Mitte nach unten und
auseinander zur nächsten Schlaufe
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Schwarzlichtshow zu „Purple rain“ von Prince
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© Spielmannszug Tauberbischofsheim, Claus Böhlecke
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Notlicht
Aus der Not heraus geboren für einen kurzfristigen Schwarzlichtauftritt von den Fahnenschwingern
des Spielmannszuges Tauberbischofsheim mit freundlicher Unterstützung von Steffen Volk, VTG
Fischerbach.

Choreographie : Konstanzer Fahnenspiel

Musik : „“Somebody to love“ von Queen hat sich bewährt

Änderung zur Vorlage : anstatt des Zwischenwurfs werden Chaoten zugeworfen

3 4

Chaot 2x

1 2

3 4

Chaot 2x

1 2

3 4

Chaot 2x

1 2

Am Schluß des Konstanzers einen Flieger und dabei eine 2.te Fahne aufnehmen

Jetzt der Teil mit 2 Fahnen aus „Conquest of paradise“
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Schwarzlichtshow zu „Nothing else matters“
von Metallica
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